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Methoden der Informationsvisualisierung dienen der
Unterstützung menschlicher Kognition im Umgang
mit abstrakten Daten und Themen (Scaife &
Rogers, 1996). Dank der erfolgreichen Entwicklung
entsprechender Verfahren helfen interaktive visuelle
Repräsentationen seit geraumer Zeit bei der Analyse von
multidimensionalen Daten in verschiedensten Disziplinen,
inklusive zahlreicher geistes- und kulturwissenschaftlicher
Forschungsfelder (cf. Sula, 2013; Jänicke, Franzini,
Cheema & Scheuermann, 2015). Als Resultat ist
mittlerweile ein ganzes Spektrum von bildgebenden
Methoden für die Exploration und Analyse der Daten
von geisteswissenschaftlichen ForscherInnen verfügbar.
Dies gilt auch für HistorikerInnen, die biographische
Datensätze von historischen Individuen exemplarisch
mit Hilfe von geographischen Karten, chronologischen
Timelines, genealogischen Bäumen, oder in relationalen
Topologien und Netzwerken von Akteuren und Artefakten
veranschaulichen und visuell analysieren können.

Der Vortrag baut auf dieser Vielheit von etablierten
Methoden für die visuelle Analyse biographischer
Daten auf – und präsentiert ein neue Methode der
visuellen Synthese und Integration in einem konsistenten
Rahmenwerk. Damit wird ein Vorschlag für die
Gestaltung eines visuellen Interface unterbreitet, das die
bessere kognitive Integration von mehreren möglichen

Perspektiven auf komplexe historische Datensätze
ermöglicht.

Das Bezugsproblem stellt dabei die kognitive
Herausforderung dar, die auftritt, wenn multiple
Visualisierungen (z.B. Karten, Treemaps oder
Netzwerke – mit ihrer jeweiligen zeitlich-dynamischen
Dimension) als Teilperspektiven auf denselben Datensatz
zusammenkommen. Indem die resultierenden Bilder
üblicherweise nur zeitlich gestaffelt (sequentiell) oder in
räumlichem Nebeneinander (parallel, gelegentlich auch als
„coordinated multiple views“, Roberts, 2007) präsentiert
werden, stellt die makrokognitive Synthese (Klein &
Hofmann, 2008) dieser lokalen Teilperspektiven zu einem
globalen bigger picture eine besondere Herausforderung
dar, das die kognitiven Systeme von ForscherInnen
nicht selten überlastet. Kognitionswissenschaftlichen
Reflexionen zum Gebrauch visueller Interfaces (Hegarty,
2011; Liu, Nersessian, & Stasko, 2008; Patterson et al.,
2014) gehen davon aus, dass solche Synthesen qualitativ
sehr unterschiedliche Ergebnisse zeitigen können – und
dass ohne besonderen makrokognitiven Aufwand nur
das Zustandekommen von unvollständigen und oftmals
inkonsistenten „kognitiven Collagen“ (Tversky, 1993) zu
erwarten ist.

Im Kontrast dazu präsentiert der Vortrag ein
polykubistisches Rahmenwerk (Windhager, 2013;
Windhager et al., 2016), das eine Synthese von
unterschiedlichen Visualisierungen schon auf der Ebene
der externen Repräsentation (i.e. des Displays) vornimmt,
und somit die Konstruktion eines konsistenten mentalen
Modells als interne Repräsentation erleichtert. Als
grundlegende Methode der Visualisierung dienen hierbei
sogenannte Raum-Zeit-Kuben (Space-Time Cubes), die
zweidimensionale Visualisierungen (z.B. Karten) mit einer
Zeitachse in der dritten Dimension zusammenführen.
Die geographische Bewegung von Individuen oder
Objekten wird in solchen Kuben als Raum-Zeit-Spur
mit jeweils spezifischer und charakteristischer Gestalt
sichtbar: Während ruhende Objekte vertikale Trajektorien
in die Raumzeit zeichnen, werden Wanderungen und
Ortsveränderungen als horizontale Abweichungen sichtbar,
die in der Folge visuell analysiert werden können. Durch
die freie Skalierbarkeit solcher Kuben können räumliche
Bewegungen (von lokalen bis zu globalen Mustern) in
allen zeitlichen Maßstäben (von Stunden bis zu Epochen)
abgedeckt werden.

Dieses Verfahren, dass die beiden
Visualisierungsmethoden von geographischen Karten und
chronographischen Timelines zur Synthese bringt, kann
in der Folge auf andere Methoden wie Treemaps oder
Netzwerkvisualisierungen übertragen werden (Federico,
Aigner, Miksch, Windhager, & Zenk, 2011; Windhager,
2013). Damit werden komplementäre Perspektiven auf die
Lebenswege von Individuen durch die dreidimensionalen
Topologien von geografischer, sozialer oder kulturell-
kategorialer Raumzeit zusammengeführt (Abb. 1). Dieses
Rahmenwerk von „coordinated multiple cubes“ dient
durch seine generalisierte Projektionsmethode für zeit-
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orientierte Daten insofern zugleich der visuellen Analyse,
sowie der visuellen Synthese von üblicherweise getrennten
Einzelperspektiven. Die Kuben können in der Folge mit
verschiedenen Methoden der dynamischen Visualisierung
im Detail exploriert werden (Bach et al., 2014), sowie
durch die Nutzung weiterer visueller Kohärenztechniken
(z.B. narrative Methoden, cf. Windhager, Schreder,
Smuc, & Mayr 2015) verwoben werden. Darüber hinaus
wird durch die skizzierte Architektur die Trennung
von Methoden der “Scientific Visualization” und der
“Information Visualization” (Rhyne, 2003) überbrückt,
wodurch Vorteile und Synergien für beide Seiten zum
Tragen kommen (Sedlmair et al., 2009).

Um die praktische Relevanz dieses Rahmenwerks für
die Exploration historischer Daten zu demonstrieren,
präsentieren wir erste Ergebnisse der geo-temporalen
Visualisierung von biographischen Datensätzen aus
dem APIS-Projekt (http://www.oeaw.ac.at/acdh/en/apis)
mithilfe der Software GeoTime (Kapler & Wright, 2005).
In der Gegenüberstellung der Lebenswege von Individuen
verschiedener Berufsgruppen (z.B. von Abenteurern
und Kunstschaffenden) kommen strukturelle Merkmale
zum Vorschein, die der visuellen Analyse komplexer
historischer Datensätze neue Möglichkeiten eröffnen.

Abbildung 1: Rahmenwerk zur Visualisierung
von Biographiedaten mit paralleler Perspektive auf
geographische, soziale und kategoriale Raumzeit.
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